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Was die israelische Armee für die Erziehung ihrer Soldaten tut
Jacques Ungar, Jerusalem

Soldaten und Offiziere in Israel werden nicht nur in Disziplin, Waffenhandhabung und anderen spezifisch militärischen Belangen
ausgebildet. Die Armee bemüht sich auch in anderen Belangen um den Bildungsstand ihrer Mitglieder. Diese Aktivitäten geraten kaum in die
Schlagzeilen, weshalb im Ausland herzlich wenig über sie bekannt ist. Wir besuchten Bet Feldman, das Institut zur Förderung von
Führungskräften.

Eines haben die über 15000 Soldaten gemeinsam,

die jedes Jahr zu einem einwochigen Kurs
in Bet Feldman, dem Institut zur Förderung von

Führungskräften nördlich von Netanya an der
Mittelmeerküste einrücken: Sie werden eines
Tages einen Offiziersposten in der israelischen
Armee bekleiden, die meisten von ihnen eine
Kommandofunktion ausüben.
Oberstleutnant Yigal Orbach, der die Schule
seit ihrer Eröffnung 1982 leitet, umschreibt den

Zweck des Instituts in einem Satz: «Wir stellen
allen Armee-Einheiten Dienstleistungen im

Zusammenhang mit der Förderung der menschlichen

Aspekte des Kommandierens zur
Verfügung.» Die Dienstleistungen teilen sich einerseits

in die Seminare in Bet Feldman und

andererseits in Beratungsdienste für die Einheiten

auf, die für die Ausbildung neuer Kommandanten

verantwortlich sind.
Während der einwöchige Kurs Bestandteil der

Kommandoausbildung eines jeden israelischen
Kadetten ist, offeriert das Institut eine weitere,

einzigartige Variante: Ein militärisches
Führungsteam oder eine Einheit, die feststellen,
dass sie in einer bestimmten Situation nicht die

gewünschte Effizienz erzielen, unterbreiten ihr

Problem den Fachleuten von Bet Feldman, die

den Betroffenen in themenbezogenen Kursen
die Suche nach einer Lösung erleichtern.

Aber auch die allgemeinen Kurse sind bereits
spezifisch auf jede Gruppe ausgerichtet, die die
Schule besucht: «Wir kennen die Charaktere
der Rollen, die die Leute später in der Armee
einnehmen werden», meint Orbach. Für jede
Rolle wird ein konkretes Programm aufgebaut.
«Die Bedürfnisse eines Infanterieoffiziers sind
nicht die gleichen wie die eines Tankkommandanten»,

fügt unser Gesprächspartner hinzu,
der zwischen 1971 und 1977 in der Armee
gedient und es bis zum Fallschirmkommandant
gebracht hat. Anschliessend studierte er
Psychologie, bevor er wieder in die Armee zurückkehrte,

um Bet Feldman aufzubauen.
Gleich zu Beginn eines Kurses wird versucht,
den Schülern die Verantwortung des Lernens
zu übertragen, denn Führerschaft kann nur
beigebracht werden, wenn der Wille zum Lernen
besteht. Damit die Lehrer sich optimal mit
jedem einzelnen Offiziersanwärter befassen können,

umfasst eine Gruppe nie mehr als
15 Mann. Dennoch stellen die rund 30 Gruppen,

die jede Woche einen Kurs in Bet Feldman
absolvieren, eine anspruchsvolle Aufgabe fur
das rund 100köpfige pädagogische Personal
dar Von den professionellen Instruktoren sind
einige Zivilisten, andere Berufssoldaten, während

wiederum andere in Bet Feldman ihren
Wiederholungskurs absolvieren. Das jährliche

Budget für die Ausbildung wird von Orbach auf
rund 300 000 Dollar beziffert. In Israel, und
nach Meinung des Schulkommandanten sogar
auf der ganzen Welt, gibt es keine Institution mit
ähnlichen Dimensionen und gleichem pädagogischen

Angebot.
Prüfungen am Ende eines Kurses kennt man in

Bet Feldman nicht. Dazu Yigal Orbach: «Wir
befassen uns mit der zukünftigen Fuhrungs-
qualitat von Offizieren, einer sehr persönlichen
Angelegenheit. Oft müssen die Soldaten Rückblick

halten in ihre eigene militärische Laufbahn
und darüber diskutieren, wie sie ihr Verhalten in

verschiedenen Punkten verbessern. Wir sind
darauf angewiesen, dass die Leute frei
sprechen. Prüfungen können aber zu Stresssituationen

führen, indem die Soldaten unter dem
Eindruck stehen, ihre Qualitäten unter Beweis stellen

zu müssen.»
Den Offiziersanwärtern in Bet Feldman wird vor
allem beigebracht, ihre Rolle als Kommandanten

nicht nur im engen professionellen Rahmen
zu sehen, sondern zu realisieren, dass sie auch
pädagogische Funktionen ausüben und dem
Soldaten gegenüber Verantwortung tragen
Zudem wird die Aufgabe der Offiziere durch den
Umstand erschwert, dass der Militärdienst in

Israel obligatorisch ist, die Soldaten also keine
andere Wahl haben, als Dienst zu leisten. In

1 Oberstleutnant Yigal Orbach, Leiter von Bet Feldman, der Armeeschule

zur Forderung von Fuhrungskraften

2 Künftige Kommandanten bei Theorieunterricht.

3 Am Ende des Kurses in Bet Feldman gibt es keine Prüfungen Der
künftige Offizier muss die Verantwortung zum Lernen selber spuren
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den Kursen unterstreichen die Instruktoren,
dass diese Tatsache die Kommandanten nicht
zu einem Missbrauch ihrer Machtposition
verleiten dürfe, sondern im Gegenteil ihr Verant-
wortungsbewusstsein starken müsse - Weitere

Themen, die in den Allgemeinkursen in Bet
Feldman behandelt werden Die direkte
Kommunikation mit anderen Offizieren und mit
Soldaten (ein elementarer Faktor im Militär), Ver-
haltensprinzipien, Straf- und Belohnungssystem,

der Druck, dem Kommandanten oft von
unten und oben ausgesetzt sind, sowie
situationsbedingte Stressmomente. Wichtig ist
dabei, dass die Kursteilnehmer ihre Kenntnisse
vom Klassenzimmer ins Feld transferieren
können. Einer der Instruktoren von Bet Feldman

verfolgt dabei die Entwicklungen in der
Offizierspraxis, trifft sich von Zeit zu Zeit mit den
Kommandanten und erhalt von ihnen Berichte
Die Arbeit stellt an das Personal von Bet Feldman

grosse Anforderungen, müssen doch stets
neue Programme geschaffen werden, was
Kreativität bedingt Als Quelle dienen einerseits
die in der eigenen Armee gesammelten
Erfahrungen, andrerseits immer die letzten akademischen

Erkenntnisse, wobei aber nichts als
gegeben akzeptiert und alles auf die spezifischen
Bedurfnisse der israelischen Armee
zugeschnitten wird
Den angehenden Kommandanten bescheinigt
Yigal Orbach ein grosses Quantum an Wissen
Sie stellen auch intelligente Fragen und neh¬

men nicht alles an Das macht die Arbeit mit
ihnen schwieriger «Die Jugend betrachtet die

Dinge heute mehr von der personlichen als von
der nationalen Warte aus», meint Orbach, der
dies als gute Entwicklung ansieht, denn es sei

wichtig, Fragen zu stellen Er verkennt aber die
Gefahr nicht: «Wenn das Personliche in der
Armee überhand nimmt, wird die Verpflichtung
der Gesellschaft gegenüber an Schwergewicht
verlieren»

in V O

w
Der bewahrte Fusspuder
verhütet Wundlaufen
schützt vor Fussschweiss arfol
Siegfried AG, 4800 Zofingen

März Juni

7./8 Lenk (SUOV) 12/13. Biel
Winter-Gebirgsskilauf 10-km-Lauf

20./22. Andermatt (Stab GA) 12/14 Spar (AESOR)
Winter-Armeemeisterschaften Intern Uof-Wettkampfe

27 /29 Disentis (SOG)
Skimeisterschaften Juli

1986

November

1 Pfannenstil (UOG)
Nacht-Patr Lauf

2. Thun (UOV)
Waffenlauf

8 Sempach (LKUOV)
Sempacherbot

8/9 Grosswangen (MLT)
Zentralschweiz Distanzmarsch

23 Frauenfeld (OG/UOV)
Waffenlauf

28 Magglmgen (Stab GA)
Informations- und Arbeitstagung

29. Biel (SUOV)
Zentralkurs

Dezember

6/7. Steffisburg (SVMLT)
Berner Nachtdistanzmarsch

1987

Januar

10.

10./11.

Hinwil (KUOV)
Mil Skiwettkampf
Sargans (UOV)
milit Wettkampf

April
4./5 Neuhausen (UOV)

Schaffhauser Nachtpatr-Lauf
5. Thun (EVU)

Delegiertenversammlung
9/10 Bern (UOV)

Berner Zwei-Abend-Marsch
11 Stans (UOV)

Nidw Sternmarsch
25 Glarus (SUOV)

Delegiertenversammlung
25. Zug (UOV)

Marsch um den Zugersee
25,/26 Spiez (UOV)

General-Guisan-Marsch

Mai

2. Biel (Schw Soldat)
Generalversammlung

9 Delemont (SMFD)
Delegiertenversammlung

9. Weinfelden (KUOV)
Thurg Dreikampf

9. Burgdorf (FF Trp)
Sommerwettkampfe

9./10. Bern (UOV)
Schweiz Zwei-Tage-Marsch

15/16 Brugg (SFV)
Hellgrüne Wettkampfe

16. Stans (UOV)
Nidwaldner Mehrkampf

22 /24. Ganze Schweiz
Feldschiessen

23 Glarus (UOV)
Kant Unteroffizierstage (KUT)

21 /24.

August
15/16.

29./30

Ni|megen
4-Tage-Marsch

Schaffhausen (UOV)
Jubilaums-KUT
Erlach (UOV)
Jubilaumsschiessen

September
5 /6 Ins (UOV)

Gruppenmehrkampf
19 St Gallen (SUOV)

Veteranentagung

Oktober

14./21. Brugg (Stab GA)
intern Fünfkampf

November

14. Sempach (LKUOV)
Sempacherbor

SUT 90 LUZERN
8.-10.6.1990

Verantwortlich für die Termine:
Adj Uof R Nussbaumer
Postfach 3944, 6002 Luzern
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